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Nro . 10^ Dienstag , den 4 . September. 18««.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Die Ortsvorsteher werden erinnert , die
Gemeinoelisten (sog . Urlisten ) Behufs der
Wadi der Geschworenen rechtzeitig anzulegen.

Den I . September 1866.
K . Oberamtsgerichl.

Hark me per.

2)2, Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Christian Fried¬

rich Hütt,  Messerschmieds in Calw , wirb
die Schulden - Liquidation sammt den ge
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen aus dem hiesigen Rathhause am
Donnerstag,  den 13 September 1866,

von Vormittags 8 Uhr an,
vvrgenommen werden , wozu man die Glaubt
ger und Burgen hiermit vorladet,damit sie ent¬
weder persönlich oder durch hinlänglichBevoll-
mächtigte erscheinen , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , statt des Er¬
scheinens , vor oder an dem genannten Tage
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem einen wie in dem andern Fall unter
Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etivaige
Vorzugsrechte , anmelden . Die nicht liqui-
direnden Gläubiger werden , soweit ihre An¬
sprüche nichr aus den Gerichtsakten bekannt
find , an dem Schlüsse der Liquidationsver¬
handlung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird angenommen
werden , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleichs , der Genehmigung des Verkaufs
der Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpfiegers der Erklärung der Mehr
heit ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wirb nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht . Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn¬
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers , in dem Fall , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vor der Liquidations -Tagfahrk
stattgefundkn hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liquidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬

bot sogleich verbindlich erklärt , und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw , l2 . August 1866
K . Oberamtsgericht.

! Ha rtmeyer.
I
i Agendach.

Haus - u. Garten-Verkauf.
Am nächste»

Samstag , den 8. dieß.
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem Rathhaus zu Agenbach mit
der entbehrlichen Waldschützenwohnung , be¬
stehend in:

einer zweistöckigen Behausung mit
Schmiedwerkstätte , Scheuer u.
Stallung unter Einem Dach
nebst ' / » Mrgn . Hosraum und ' /«
Mrgn 21 Rthn Gras - undBaum-
garten am Haus

rikl ' Verkaufsversuch vvrgenommen werden.
Hirschau , 3 September >866

K . Kameralamt

Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

l z - V e r k a u f
Mittwoch und

Donnerstag,  den
12 . und 13 . d. M .,
im Staatswald Bir¬
kenhau:
53 Birken,
85 birkene und

185 tannene Stangen.
'/ - Klafter eichene Scheiter u . Prügel,

30 „ buchene Scheiter u . Prügel,
25 „ birkene und aspene Schei¬

ter und Prügel,
170 ,, Nadelhollscheiter u .Prügel,

„ tannene Rinde,
31 „ tannene Reisprügel,

11200 buchene , eichene , birkene »nd aspene
Wellen.

Zusammenkunft je Morgens 0 Uhr auf
der Bruderstaig beim Wegzeiger

Wildberg . 3l August 1866.
K Forstamt.

! 2 >l.  Neuhengstell.

/ Gläubiger Aufruf
f In der Schnldensache des Johannes
!Ha ug . Tuchmachers dahier , werden Behufs
"des  Versuchs der außergerichtlichen Erledi¬

gung Oberamtsgerichtlichem Auftrag gemäß
dessen sämmtlicke Gläubiger . Absonderungs
berechtigte und Bürgen hiermit aufgefordert,

'ihre Ansprüche unter Vorlegung der BeweiS-
!mittel am

Montag,  den 24 . d . M . ,
! Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaufe in Neuhengstett entwe¬

der in Person oder durch Bevollmächtigte
i geltend zu machen,  die Vorschläge zu ver¬
nehmen , und sich über den Vergleich zu er¬

lklären , widrigenfalls sie unberücksichtigt und
'ausgeschlossen bleiben , wenn sie dieß ver¬

säumen.
Den 1. September 1866.

K Amtsnotariat Gemeinderath.
Liebenzell . Vorstand

'Haager A passe.

2 ) 1. Simmozheim.

Gläubiger -Aufruf.
Conrad Visel,  Schuhmacher dahier,

dem im Jahr 1847 vergantet wurde , ist
wieder überschuldet , wenn die in jenem
Gan e durchgefallenen Gläubiger eingerech¬
net werden.

Oberamtsgerichtlichem Auftrag zufolge
wird die außergerichtliche Erledigung dieses
Schuldenwesens versucht ; es werden daber
die sämmtlicken Gläubiger und Bürgen deS
Conrad Visel und seiner Ehefrau Anna
Maria , geb . Mohr , hiermit aufgefordert,
ihre Ansprüche und Forderungen am

Mittwoch,  den 26 . d . M,
Morgens 9 Uhr,

^aus dem Rathhause zu Simmozheim zu li-
quidiren und zn erweisen ; Diejenigen , welche
dieß unterlaffen . haben sich die etwaigen

fNachtheile selbst zuzuschreiben . Bemerkt
.wird übrigens , daß mit dem Beibringen der

^Ehefrau in IN . Elaste die Masse erschöpft
wird , und die übrigen Gläubiger nur im

^Falle des Vergleichs Aussicht auf Befriedi¬
gung haben werden

Den 1. September 1866.
K . Amtsnotariat . Gemeindercth.

^ Liebenzell . A -V . Krauß.
Haager.

Liebenzell.

j Gläubiger - Aufruf.
Die Schnldensache der kürzlich gestorbe¬

nen Wittwe des Matthäus Stöcker,  Bä¬
ckers von hier . Marie geb . Nüßle . welche
einPcivatbotcngeschäsl mit Handel nach Pforz¬
heim führte , wird mit Oberamtsgerichtlicher
Ermächtigung durch die Unterzeichneten Stel¬
len außergerichlllich erledigt Es werden

^daher die sämmtlichen Gläubiger und Bür-
!gen derselben hiedurch aofgefordert , ihre For-
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derungen bei Gefahr der Nichtberückstchti-
gung am

Dienstag,  den 25 d. M :,
Morgens 9 Uhr,

aus hiesigem Raihhause entweder persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu tiqui-
diren und zu beweisen , auch das Weitere
zu vernehmen.

Den 3 September 1866.
K . Amtsnotariat . Gemeinderath.

Haager.  Vorstand Rau.

C a l w.

Landwehr betreffend.
Nachstehende Bekanntmachung der Mi¬

nisterien des Innern und des Kriegs , be¬

treffend den Rücktritt der zum Dienste aus-
gerusenen Landwehr in ihre bürgerlichen
Verhältnisse ( Staatsanzeiger Nro 202)
wird hiermit zur Kenntniß der Gemeinde
gebracht.

Calw , 3 September 1866.
Stadtschuliheißenamt.

Bokannlmacknirg.
Nachdem der mit der Krone Preußen ab¬

geschlossene Fliedensvertrag unterm 2 l . d M . !
die höchste Ratifikation erhalten hat , so tce - ^

ten die zum Dienste ausgerufenen und nun
entlassenen Landwehrpflichtigen in das im
Art . 106 Abs . 1 ces Knegsdienstgesetzes
und Art . 2 des Gesetzes vom 24 . Februar
1855 bezeichnete Verhältniß zurück und wird
hienack insbesondere die Einstellung der

Befugniß zur Auswanderung unr zum Rei¬
sen und Wandern ins Ausland wieder auf¬
gehoben

Stuttgart , 25 . August 1866.
Der Minister des Innern.

Keßler.  In Stellvertretung des
Kriegsministers:

Generalmasor rc. rc.
Edelmann.

Calw.

Kirchenbau-Sache betrffd.
Das längst projectirte Kirchenbauwesen

soll in der nächsten Zeit zur Ausführung
kommen , und zunächst , noch im Laufe die¬

ses Jahres , mit Herstellung der ganz bau¬
fälligen und irreparablen Chorfenster begin¬
nen , sodann die Versetzung der Orgel rc in
Angriff genommen werden , worüber später
nähere Mittbeilung erfolgen wird . Die
Chorfenster , w iche nach dem Vorschläge des
Architekten Beiebarth in Stuttgart theilweise
mit einer reicheren , dem Styl des schönen
hohen Chors mehr entsprechenden teppichar¬
tigen Glasmalerei versehen werden sollen,

werden einschließlich der Herstellung der ganz
schadhaften Stab - und Maaßwerke einen Ko

stenauswand von 1700 fl. bis 1800 fl . ver¬
anlassen . Dieser Auswanv würde sich um
ca . 480 fl. erhöhen , wenn nach dem wei¬
tern Vorschläge des Architekten Beisbarth das
mittlere Chorfenster , um auch in diesem kirch¬

lichen Zweige der Kunst etwas Besseres zu
schaffen , mit einem historischen Hauptgemälde
versehen würde . Bei den im Verhältniß
zum großen Bedürfniß geringen Mitteln des

Ktrchenbausond trägt der Stiftungsrath Be¬
denken . diesen Mehraufwand zu übernehmen,
und wendet sich deßhalb an die Gemeinde
Glieder mit der Bitte um Beiträge für den
bezetchneten Zweck , von deren Größe abhän¬
gig ist , ob der Vorschlag , das mittlere Chor-
senster mit einem Hauptbilde zu »ersehen,
ausgeführt werden kann . Die Unterzeichne¬
ten , sowie die Kirchen - und Schulpstegr wer¬
den Beiträge in Empfang nehmen . Da
aber die Bestellung längstens innerhalb 14

Tagen erfolgen muß , so ist zu wünschen , daß
wenigstens die Anmeldung zu Beiträgen in¬
nerhalb dieser Zeit erfolgt , um nnck Ver-
fluß derselben definitiv beschließen zu können.

Calw , 31 . August 1866.
Gemeinschaftliches Amt:

Lechler . Schulst.

Calw.

Die Bewerber um zwei erledigte

Vice-Nachtwächtersstellen
werden aufgefordert , sich alsbald zu melden.

Calw , 31 . August 1866.
Stadtschultheißenamt.

Sch ul dt.

2 )2 . Calw.

Bau-Akkord.
Nach einem stistungsräthlichen Beschlüsse

sollen nachstehende bei Herstellung der Chor¬
fenster an der hiesigen Sladttirche vorkom¬
menden Bauarbeiten im öffentlichen Ab¬
streich vergeben werden:

Maurer - und Steinhauerarbeit 375 fl.
Schlosserarbeit 40 fl.

Die Abstreichsverhandlung findet
Montag,  den 10 September.

Vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathhause statt und werden hiezu
Akkorvsliebhaber mit dem Ansitzen einge¬
laden , daß Ueberschlag und Bau Be¬

dingungen bei Unterzeichnetem zur Einsicht
aufliegen.

Calw , 31 . August 1866.
Stadtbaumeister Blaich.

AußeramtUchr Gegenständ,.

Heute — Drenstag — ist

Tm'N-Lersammlimg.
Theater in Calw.

Mittwoch,  den 5 Sepien ber,

's letzte ^ ensterl ' n.
Vorher geht : Nummer ? ? ? . Lustspiel.

Gutes Flaschenbier
schenkt aus Linken heil,

2 )2 Bäcker.

250 Guide»

Schuld - und Kürgscheine
find zu haben in der

A . O els chl Lge r ' scben Buchdrucksrei

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt fick, den Herren

Schreinermeistern sein Lager in Nuß-
baum -Fvurnieren unter Zusicherung der
billigsten Preise auf ' s Peste zu empfehlen.

2 ) 1. August Roller,  Schreiner.

FesttcvticemrirresJslandifckeS
Z / Moos
Z ^ ? mit augeuehmem Geschmacks!

vreizmildernd und zugleich kräftigend

« ^ ( gegen Heiserkeit , Husten , Lmrgenca-
rL v Narr !) rc . rc. in Schachteln i> 18 kc.

^ 8 Mleiu für Calw bei
' ' E . Arrthardt , Apotbeker.

HülMeramM Pflästcrchkn
von Len tuer  in Tyrvl , 3 Stück i> l2kc,
per Dutzend 4 kr., empfiehlt

August Schnaufer  in Calw.

C a i w.

Empfehlung.
Vom Militärdienst entlassen erlaubt sit)

! Unterzeichneter , für dis allgemeine Theil-
! nähme dankend , sein Geschäft in gefällige
! Erinnerung zu bringen.
! Will ) Weit,  Dreber,

s Lederstraße , neben Zeugschm . Köhler.

l Ein genähter Gürtel
>ging am sonntag  von der Nonnengaffe
bis in den Bischofs verloren , und wolle der

! Finder denselben gegen Belohnung bei der

§Red . d . Bl . abgeben.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich folgende Ge

genstände in empfehlende Erinnerung zu
bringen:

eine Auswahl sck öner schwarzer Tuchröcke,
deßgl . Juppen , Hosen , Westen , Ge-
schäftswämmser von Zwilch , sowie auch
gestrickte dto ., neue und getragene
Hemden , eine große Auswahl Kleidchen
für Knaben von 3 Jahren an auswärts,
neue und getragene Frauenzeugsiiesele,

I 1 schönes hartholzenes Kindersessele,
s 1 Kinderbettlädle , 1 schönes Wiegen-
l Pferd , 1 Pistol , mehrere Bügeleisen,

Caffeemühlen , 1 Porzellan Einsatz , 1
! Vierling Meß , Schmalzhäfen und ei¬

serne Kochhäsen , 1Backblech , 1 Schnel¬
lerhaspel und Tretträdle , I ^ Tauben-
gitter , Ofen -, Heu - und Dunggabeln
u . s. w.

Rank.  Verkäufer

, _ '>8 Morgen Acker
liegen gegen gesetzliche Sicherheit ftm Kapellenberg verpachtet auf 4 Jahr

zum Ausleihen bei der Gemeinde - ! Friedrich Aickele

pflege Monakam parat. 2) t. in der Metzgergasse.



Calw. Empfehlung. 2)1 Hof Ticke.
Durch das Aushören der Milchlieferung

nach Teinach setze ich5 Kühe
dem Verkaufe aus

Gutspächter C. Fischer.

Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehelichen hiesigen und auswärtigen Publikum
sein aufs Reichsbaltigste ausgestattetes

Möbet-Magazin
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen

August Roller , Schreiner

Lagcsneuigkerten . 'mußten die p eußischen Dragoner ausrücken und Las Feld m?
— Der Landtag soll dem Vernehmen nach erst einberufen wer-- idem Säbel säubern.

den, wenn es der Regierung gelungen ist, sin Anlehen zu con- — München,  29 - Aug Zn der Kammer der Abgeordneten
trahiren Zu diesem Behuse befinden sich die Bankier Rochschild gab Minister v. d. Psordten bei Berich crstottung über die Vor-
und Erlanger von Frankfurt in Stuttgart . Es bandle sich um klagen des Gesawmtminifteriums bezüglich des Friedens mit Preu-
14 Millionen Von den 7.700,000 fl. habe man nur 4,000,000 ße'n auf mehrere Anfra en zu : 1) daß sich di- österreichische
verbraucht. Hienach kommt uns der Krieg, eingerechner die Ko- Regierung ausdrücklich verpflichtet habe, keine einseitigen Friedens
sten der Okkupation auf etwa 13 Millionen Verhandlungen mit Preußen zu sichren und solle der Friedens-

— Das Denkmal, welches der König nach dem Plane tes Hrn. schloß in bundesmäßiger Weise erfolge»., sodann 2) daß Preußen
Hofbanraths Egle den Gefallenen in Biss ofsheim setzen läßt, nach rer Schlacht von Königgrätz gegen Baiern die Geneigtheit
wird, wie der „Ulm. Schn " von Stuttgart  geschrieben wird, zur Anknüpfung von Friedensverbandlungen ausgesprochen habe
aus einem etwa 20' hoben, 15' ticken Säulenschast bestehen, zu Die baiensche Regierung habe aber damals geglaubt, ein solches
dem einige Stufen hinansühren und der durch eine aus einem Anerbieten entschieden ablehnen zu müssen, weil man in dem Ein-
Gcsimse ruhende Kuppel bedeckt ist, auf welcher sich ein Kreuz gehen auf einseitige Verhandlungen einen Vertragsbruch gegen-
erbebl. Aus dem Säulenschafie treten gordische Pfeiler hervor, über seinen Bundesgenoffen erblickt hätte. Brater stellt mehrere
auf denen die Namen der gefallenen Bsfiziere eingravirl werden, iAnfragen, u. A. in Bezug auf den süddeutschen Bund. Hierauf
während die der Unteroffiziere und Soleaten ans die dazwischen antwortet der Minister: Das hänge von der Gestaltung der Truge
liegenden Felder der Säule selbst zu stehen kommen. Das Ganze im Norden ab. Uebrigens sei bei den andern süddeutschen Reaie-
wird in rothem Sandstein ausgefühit und einen KosUnaustvandlrungen wenig Geneigtheit vorhanden, auf dieses von Frankreich
von 10—12,000 fl erfordern. ' angeregte Projekt einzugehen und sei überhaupt noch kein Schritt

— Stuttgart.  Der Geschäftsträger von Württemberg bat zur Bildung dieses süddeutschen Bundes geschehen. — Weiter
im Namen seiner Regierung die Zulassung zweier Offiziersexper- fragt Brater : Ob die baiensche Regierung es nicht als ihre Auf-
ten zu den Versuchen nackgesucht, welche die schweizerische Kom- gäbe anerkenne, aus eine die Einigung Süd - und Norddeutsch¬
mission in ihrer nächsten Versammlung in Aarau zum Zweck der lands begründende politische Organisation hinzuwirken? Minister:
Wahl und Annahme eines Hinterladungssystems vornehmen wird ,Auch in dieser Hinsicht sei abzuwarten, wie sich der norddeutsche
Der Bundesrath hat diesem Wunsch entsprochen.

— Nacd der Ulm. Schnellp. haben die seit Kurzem daselbst gar-
nisonirenden hessischen Truppen Ulm verlassen, um in ihre Hei-
math zurückzukehren.
— Aus dem T a u berth  a l,  27 . Aug. Mit dem gestern er

folgten Abmarsch der k preußischen Truppen aus Tauberbisckofs-

Bund gestalte. Brater : Ob die baiensche Regierung gesonnen
sei, für den Fall einer Gefährdung der deutschen Grenzen den
Anschluß der baierischen Streiikräfte an die preußischen zur ge¬
meinsamen Abwehr unter jeder Voraussetzung hinzuwirken? Mi¬
nister: Wie die gegenwärtige, so werde auch jede künftige bai¬
rische Regierung sicherlich die Vertheidigung der deutschen Gren-

heim und Königshofen ist nun in unser sonst so friedliches Thal, zen als die gemeinsame Aufgabe aller deutschen Staaten betrach-
das schon seit 6 Wochen ein militärischer Tummelplatz wie vielsten . In einem solchen call , dessen Eintritt übrigens abzuwar¬

ten sei, ehe man eine Entschließung fasse, gehöre die Kraft Baierns
der Gesammtheit Deutschlands. Hieraus ertheilt die Kammer dem

leicht noch nie war, und seit 35 Tagen unter der Last starker
Einquartirung seufzte, Ruhe eingezogen.
- Karlsruhe.  31 . Aug Bei der heute stattgefundenen Se --F" edensinstrument die beantragte Zustimmung

rienziehung der badischen 35 fl.-Loose wurden folgende 50Serien ! -Aug EN der Abgeordnetenkammerwurde
» 50 Stück Loose gezogen: Serie - 556, 649, 653, 706. 950, 975, - Anlehensgeietze em Antrag betrugt , dahingehend, daß der
1135. 1231, 1367, 1628, 1684, 1892, 1949. 2113, 2186, 2305, !^ Anschluß an Preußen der allem,ge Weg zu dem Endziel
2315, 2697, 2793, 2813, 3006, 3281, 3418, 3453,3589 3708 il" ' Deutschland unter Mitwirkung ernes sreigewahlten. m.t den
3975, 3992, 4281, 4564, 4570 463t . 4886, 5234, 5529, 5757, ' " forderlichen Besugn.ssen ausgeslatteten Parlamentes zu einigen.
5762, 5887,5943 , 6299. 6391, 6416, 6571, 6813, 6831, 6881, jd'e nat.onawn Znteressen wirksam zu wahren und etwa,ge An-

Die Gewinnziehung findet am 30. !^ des Auslandes erfolgreich abzuwehrem- 1. Sept.° ^ ' der gestrigen Sitzung des Reichsraths wurde der Antrag der Ab-6970. 7002, 7233, 74"8
September statt.
— Vom Main,  30 Aug. Wie wir von verlässiger Seite

hören ist in der preußischen Politik, Darmstadt gegenüber, neuer¬
dings eine Wendung eingelreten. Das Ministerium Dalwigk zeigt
sich, gestützt aus die bisherige Fürsprache Rußlands und Englands,
den Zwecken Preußens so feindselig, daß dieses in den nächsten
Tagen mit allem Ernst gegen das Großherzogthum vorscbreiten
wirb. Die Jnkorporirung der Provinz Oberhessen ist in diesem
Augenblicke so gut wie eine beschlossene Sache.
— In Wiesbaden  hat es am vorigen Montag Exzesse gege¬

ben, die dadurch herbeigefühlt wurden, daß die Dienstmädchen den
heimkehrenden nassauischen Kriegern mit Kränzen und anderen
Liebeszeichen entgegengezogen waren und dabei allerlei schnippische
und sp tzige Reden den preußischen Soldaten gegeben hatten, eie
als ruhige Zuschauer dastanden. Daraus entspann sich nach und
nach ein förmlicher Tumult, eine Menge Arbeiter rott-tcn sich zu¬
sammen und warfen mit Steinen nach den Preußen. Zuletzt

geordnetenkammer bezüglich des Anschlusses an Preußen abgelchni.
Die Kammer wird nach Erledigung der Vorlagen vertagt. Ter
Wiederzusammentritt erfolgt wahrscheinlich im Oktober.
— Dem Bericht des Referenten der Kommission des Pre u-

ßischen  Abgeordnetenhauses, welche den Gesetzes- Entwurf
über den außerordentlichen Geld-Bedarf der Militär- und
der Marincverwallung Vorzuberalben hat, entnehmen wir Folgen¬
des: Der Bedarf für den Krieg setzt sich zusammen aus folgen¬
den Kosten: l) Einmalige Mobilmachung mit Rücksicht auf die
Vermehrung der Armee nm 2 Armeekorps 25.500,000 Thlr. 2)
Laufende Kosten bis Ende August 33,800,000 Thlr. 3) Demo¬
bilmachung 1,800,000 Thlr. 4) Retabliffementskvstcnlsür Wie
deranschassung von Montur, Waffen, Munitionn. s.w.) 27,000,000
Thlr. In Summa 88.100 ,000 Thlr. Dazu kommen Kosten jür
Erhaltung der Kriegsbereitschaft bis ullimo des laufenden Zab
res (3. 3. 1. Sept. bis 31. Tez)  20,000,000 Thlr. Demnach
Gesammlsumme aller Kosten 108,100,000 Tblr Unter den Mil-
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teln zur Deckung der Kosten figuriren : Kriegskostenentschävigun - ! — Wien , 28 A iz . Die „ Wim : r Aöenvpost - vernimmt daß

gen im Gesammtbetrage von 45,143,000 THIr (20 Mill . Thlr . jseit dem Rücktritt des Hrn . v . Beust der sächsische Gesandte in

von Oesterreich , 30 Mill . Gulden von Baiern , 8 Mill . Gulden Wen , Hr v . Könneritz , interimistisch mit dem auswärtigen M-

von Württemberg , 6 Mill . Gulden von Baden Ueber die Ent - !nisterium Sachsens betraut sei. — Nach der „ R , Fr . Presse soll

schädigungen von Seiten Sachsens und Hessen Darmstadts läßt ^Herr v. Bach wieder nach Rom gehen , um den Herrn v . Hübner

sich zur Zeit noch keine Angabe machen Ungefähr sind sie aus zu ersetzen.

15 — 20 Mill . Thlr zu veranschlagen ) ! — Triest,  2d . Aug . Die Kaiserin Charlotte von Mexiko ist

— Nach den bis jetzt veröffentlichten 1l Leilustlisten des preu-  heule in Miramare cinaetroffen.

ßischen  Heeres sind nachgewiesen : 2815 Todte , 61 l8 Schwer,!  Schweiz Bern,  27 . Aug . ' Die österreichische Regierung

10,131 Leichtverwundete , 2925 Ver nißte , demnach gesammter Ab¬

gang 21,989.
— Das norddeutscheParlamcnt wird voraussichtlich 193 Mitglieder

hat beim Bundesrath anfragen lassen , wie es in diesem Augen¬

blick in der Schweiz mit der Frage der Hinlerlavungswaffen stehe.
Hierauf hat der Bundesrath beschlossen , Abgeordneten der öster-

ausPrcußen umfassen , ferner 42 aus den anneklirten Ländern und56 reichischeu Regierung , wenn es gewünscht werde , die Eclaubniß zu

aus den übrigen Bundesstaaten , zusammen 291 . Von den letz ^ertheilen , den Schießversuchen beizuwohnen , welche die Experten

teren schickt jeder Staat mindestens 1 Mitglied , auch Schaumburg - ,des Bundes um 3 . Sept . m ' t den verschiedenen Modellen anstel-

Lippe , obgleich es nur 31,000 Einwohner zählt , mit Ausnahme ^ len werden , welche ihnen zur Prüfung vorgelegt worden sind,

von Reuß älterer und jüngerer Linie , die zusammen einen Abge - Griechenland . Athen,  25 . Aug . Zwischen den aufständi-

ordneten schicken. ' scheu Candioten und den türkischen Truppen ist es bis zum 13.

— Berlin,  31 Aug . Norddeutsche Allgemeine : Die Nach - ! August nicht zu Feindseligkeiten gekommen . Die Pforte concen-

richt von der Abdankung des Kurfürsten von Hessen zu Gunsten >rirt Truppen in den Provinzen an der Grenze Griechenlands,

des Königs von Preußen ist in hiesigen wohlunterrichteten Krei - Der türkische Stabschef Mahmud Pascha ist in einer besonderen

sen unbekannt . Es wäre rieß übrigens der beste Entschluß , wel - Mission nach Candia gegangen ; ec soll mit den Aufständischen

chen der Kurfürst in seinem eigenen Interesse fassen könnte . Ueb - verhandeln , nöthigenfalls Waffengewalt gebrauchen . Die Pforte

rigens anerkannten bereits Oesterreich und die anderen deutschen hält Truppen zur Verstärkung der Besatzung aus Candia in Be-

Staaten . weiche Frieden mit Preußen geschlossen haben , Nord - ! reitschaft.

deutschlands Umgestaltung , so daß irgend eine Aenderung der po - Mexiko . Aus der Stadt Mexiko  wird berichtet , daß 18

litischen Verhältnisse zu Gunsten des Kuriürsten nicht zu erwar - Burger verhaftet werden seien , der Absicht angeklagt , den Kaiser

ten steht zu entführen und festzuhalten , bis er seine Einwilligung gegeben,

— Bis zum 29 Aug . sind in Breslau  4105 Personen an das Land zu verlassen Die von Santa Anna und Ortega ge-

dcr Cholera erkrankt und 2820 gestorben , eine überaus traurige leitete Verschwörung soll sehr gefährlich sein und selbst den Erz-

Statistik . bischos von Mexiko in sich schließen Das neue unpopulä e Mi-

— Wien,  30 Aug Der Ausiaufch der Ratifikationen des nisterium ( lauter Franzosen mit dem Marschall Bazaine als Kriegs¬

österreichisch preußischen Friedensvertrags hat heuw in Prag statt -1  minister ) soll dafür sein , das Kriegsgesetz über das ganze Land

gesunden . Die offizielle Veröffentlichung des Friedensverirages
soll Sonnabend beiderseits erfolgen.

— Wien,  20 . Aug . Der Artikel 10 des Prager Friedensver¬

trags bebandelt die Herzogthümerirage . Alle von Oesterreich be¬

willigten Beamtenpensionen bleiben aufrecht . Oesterreich erstattet

die in Ver rohrung genommenen Holstein gehörenden 459,000

Rigsdaler.
— Wien. 3t.  Äug . Der Kaiser besaht wegen r-er Bedrangniß

der Staaisfinanzen die Herabsetzung des Hosaufwands pro 1867

von 7 '/ - auf 5 Millionen , wozu die kaiserliche Familie einen

großen Theil ihrer Apanagen cedirte . Bei den Oberhosämtern
werben bedeutende Einschränkungen erfolgen

— Wien,  31 Aug Es verlautet . Gras Meusdorfs werde nach

dem Rücktritt von seinem Ministerposten das Kommando des 1.

Armeekorps in Böhmen übernebmen — Bei aller Freundlichkeit,
mit welcher die Friedensunterbänbler , General Menabrea , sowie

Frhr . v Burger und Graf Wimpffen einander begegnen , bürste

doch Oesterreich in Betreff der verlangten Entschädigung kaum

große Vortheile erreichen Wahrscheinlich wirb die Entschädigungs-

frage vor ein Schiedsgericht gebracht werden . (Bekanntlich ver¬

langt Oesterreich außer dem betreffenden Schuldantheil noch eine

entsprechende Entschädigung für das so theuer zu stehen kommende

Festungsviereck ) — Den gefangenen österreichischen Offizieren

findZdie Reverse zurückgestelll worden Der Austausch der Ge¬

fangenen hat begonnen . Von morgen angesangen werden 36,000

gefangene Oesterreicher in 30 Militärzügen hier anlongen , dage¬

gen gehen — 530 ^ gefangene Preußen in ihre Heimalh ab . Hof¬

fentlich wird Preußen jetzt endlich auch die gefangen genomme
neu Trauienauer Gemeindemirglieder und Bürgermeister Doktor

Roth freigeben . — Ein Gerücht will wissen , daß Frhr . v . Beke,

der gegenwäriig das Finanzministerium allein leitet , zum Finanz¬

minister defignirt sei
— Oesterreich  soll und will sich neugestalten und der Kai¬

ser beschäftigt sich Tag und Nacht damit , um nach dem unseligen

Krieg seinen Völkern eine bessere Zeit zu bringen . Es scheint,

als ob jetzt Ungarn sein Augäpfel wäre . Er Moll auch be-

schlossen baden , jährlich einige Monate in Ofen zu residiren.

auszudehnen.
In diesem Jahr sind bis zum 25 . JuliZin Newyork 143,890

deutsche Auswanderer eingetroffen . Im vorigen Jahr waren im

gleichen Zeitraum nur 88,902 dahin ausgewaadrrt.

Vermischtes.
Man schreibt der „ N . Pr . Ztg * ans Paris : „ Bereits seit

mehreren Wochen haben die italienischen Blätter auf die Erfin¬

dung eines Herrn Muratori aufmerksam gemacht , welche darin

besteht , den leichtesten Stoff kugelfest zu machen . Herr Muratori

befindet sich in Paris Der hiesige Artillecieausschuß hat Ver¬

suche angestellr , die e:n wahrhaft überraschendes Ergebniß gehabt

haben . Denken Sw sich einen so leichten Stoff , daß die Beklei¬

dung eines Mannes — Brust und Rücken — nur zwei Pfund

wiegt und von dem eine Gewehrkugel abprallt ! In Folge deS

Berichtes über die angestellten Versuche wird Herr Muratori von

dem Kaiser empfangen werden Ich habe ven Versuchen beige¬

wohnt . Es ist in der Thal fast unglaublich "

Ein amerikanisches Blatt enthält die folgende , nicht gerade

auf ^ zrrße Sicherheit amerikanischer Bahnen schließen lassende Mit¬

theilung : Reisende , die des Lebens müde find und damit zu Ende

zu kommen wünschen , denen rathen wir es , mit dc . Alexandria-

Eisenbahn zu fahren . Man verläßt Washington Abends und ist

in der Regel sicher , des andern Morgens in Richmond oder im

Himmel anzulangen Jeder Zug ist mit einem Chirurgus , Am-

pulinisch , Leichendesorger und den schönsten Särgen von der Welt

versehen . Sollte ein Unfall passiren , so können Leichen in den

längs der Bahn befindlichen Spitälern sofort einbalsamirt werden.

Ein ehemaliger preußischer Soldat fragte einen österreichi¬

schen . woher es komme , daß bei den Garnisonsschlägereien zu

Mainz , Rastatt rc die Oesterreicher fast immer gesiegt hätten , die

Preußen meistens unterlegen seien , während in den letzten böh¬

mischen Schlachten das gerade Gegentheil davon eingetroffen sei.

Das ist gut erklärlich , erwiederte der Oesterreicher , bei unfern da¬

maligen Klopsereien hatten wir auch keine Generäle dabei.

Ntti - ir», A,viu» r und o»il,zr v«n A We I s chl a g - r.
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